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Sonntagsgedanken .
Herbstreichtum.

Siehe , welche Buntheit des Lebens ! Wie der Mali
aufleuchtet in der herbstsonnigen Farbenpracht ! Reicher
bunter , üppiger noch als sonst im Frühling lacht die Welt
Ter Frühling war reich an Hoffnungen , Träumen . Dei
Herbst aber ist reich an Früchten , Erfahrungen und Wirk
lichkeiteu . Das ist die Buntheit des Lebens ! So stehen ir
ihm die Schicksale hart nebeneinander . Und das alles ge¬
hört ins Leben hinein mit feinen Widersprüchen unk
Gegensätzen . Und alles Zusammen gibt eine wunderbar !
Harmonie der Farben , in der es schade wäre um Jede Ab¬
tönung , die fehlte. So sehen wir von der Höhe des
Lebens hin über das vielfältige Getriebe und freuen uni
seinsr . Reinhold Strecker .

lieber die Möglichkeit der B es ch l a g n a h m e de -
Reichs notopfers d . h . der großen Vermögensabgabe
durch die Wiedergutmachungskommission der Verbündeter
hat das Präsidium des Reichsbürgerrats eine Anfrag «
an Reichssinanzminister Erzberger gerichtet, die der
Minister dahin beantwortete : Nach den Bestimmunger
des Friedensvertrags können zwar das ganze deutsch«
Volksvermögen und die Einnahmen als Bürg schaf¬
in Anspruch genommen werden, aber das Zugriffsrechi
könne von der Entente nicht ausgeübt werden,wfern Deutsch¬
land seinen Verpflichtungen nachkommt. Tie Kundgebun¬
gen der Entente , die neben dem Friedensvcrtrag einher¬
gingen, lassen auch erkennen, daß die feindlichen Macht «
keinen Eingriff in die deutschen Hoheitsrechte beabsich¬
tigen und sich hiezu nicht für berechtigt halten . Es komm «
daraus an, daß Deutschland seinen ihm aufgezwungener
finanziellen Verpflichtungen Nachkomme . Bis zum Jahr
1926 seien diese im Friedensvertrag genau festge¬
legt und man werde annehmen dürfen , daß wir bei einer
stetigen Entwicklung unserer inneren Verhältnisse sie zr
erfüllen in der Lage sein werden . — Wenn wir dazuaber nicht imstande sein sollten ?

Der parlamentarischeUntersuchungsans -
-s ch u ß zur Feststellung der Schuld am Kriege ist

'
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Oktober im Reichstagsgebäude zu seiner ersten Sitzung
zusammengetreten . Zur Zeugenvernehmung sind viele
Persönlichkeiten geladen, die vor dem Krieg und während
Desselben in hervorragender diplomatischer oder militä¬
rischer Stellung waren , darunter der frühere Reichskanzlei
Bethmann Hollweg, Staatssekretär Helfserich, General Lu¬
dendorff u . a . Zunächst wurde die Vorfrage behandelt ,
ob, wie behauptet wurde, der Friede im Winter 1916/11
durch Vermittlung Wilsons hätte zustande kommen kön¬
nen und durch welche Umstände diese Vermittlung und da-
Friedensangebot des Kaisers vom 12. Dezember 1911
vereitelt worden seien . Hierüber wurden die Aussagen
des früheren deutschen Botschafters in Washington Gra¬
fen Bernstor ff entgegengenommen . Aus seinen An¬
gaben ist als wesentlich anzuführen : Wilson sei zu einer
Friedensvermittlung bereit gewesen und er habe daran

' festgehalten trotz des kaiserlichen Friedensangebots , das in
amerikanischen Negierungskreisen als Schwäche gedeutei
und , wie es scheint , auch deshalb nicht gut ausgenommen
wurde, weil es in die Pläne Wilsons nicht paßte , da er die
.Vermittlung sich nicht aus der Hand nehmen lassen wollte.
WZson habe es in feiner Note ausgechrochen, daß sein
Wrgeöot mit den Deutschen nichts zu tun habe und die
öffentliche Meinung in Amerika habe den Schritt Wilsons

-geradezu als Protest angesehen. In Amerika wünschte
man die Bedingungen Deutschlands genau zu erfahren ,
mehr als allgemeine Richtlinien seien aber nicht gegeben
worden . Sie waren , so gab Bernstorfs an , gegenüber den
von der Entente ausgestellten Bedingungen so maßvoll —
u . a . wurde die Freiheit Belgiens zugesagt —, daß Bern -
storss selbst befürchtete , die Bekanntgabe im Einzelnen
würde den Eindruck der Schwäche Hervorrufen . Staats¬
sekretär L an sing habe geäußert , die deutschen Bedin¬
gungen müßten höher geschraubt werden , dann könne mau
sich auf einer mittleren - Linie einigen. Tie Entente ver-
langte in ihrer Antwort an Wilson die Auflösung Oester¬
reich-Ungarns in selbständige kleine Nationalstaaten , die
Errichtung Großpolens mit Schlesien , Posen und West¬
preußen , die Wiederherstellung Pelgiens und' die Rückgabe
Elsaß-Lothringens . Im November 1916 hatte Lloyd
George im Unterhaus erklärt , der Krieg werde bis zur
völligen Niederschlagung Deutschlands geführt . Beru --
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storss glaubt nicht, daß es in Wilsons Vexmittlungsab -
sicht lag , einem solchen Demütigungs - oder gar Vernich¬
tungsfrieden für Deutschland zuznstimmen, aber er vermag
luch nicht anzugwen , welcher Art der Winon ' sche Fric -
)ensvorschlag gewesen wäre und ob er mit seinen Vor¬
schlägen bei der Entente Gehör gefunden hätte . Dies
amso weniger, als die Entente im Januar 1917 jede Frie -
wnsverhandlung abwies , bevor nicht die genannten Be-
lingungen erfüllt seien . Ja , es kann fraglich erscheinen ,ib Wilson überhaupt mit seiner Friedensvermittlung dem
Frieden wirklich dienen wollte , denn Gras Bernstyrss
iekundete ferner , nach seiner Ansicht hätte die Entmist¬
ung zu einer Beteiligung Amerikas d . h. Wilsons am
krieg geführt , auch wenn keine bestimmten Gründe wie

B . der Tauchbootkrieg Vorgelegen hätten . So habe
ich auch Präsident Wilson ausgesprochen. Diese Ans¬
age rief allgemeine Bewegung hervor . Bernstorsf be¬
tätigt damit aber nur , was der amerikanische Untersu -
hungsausschnß für die Kriegsausgaben auch festgestellt hat ,
>aß nämlich Wilson lange vor der amerikanischen Kriegs -
«rklärung zur Beteiligung entschlossen war und eine be
andere Kommission zur Vorbereitung eingesetzt hatte .

Tie Verhandlungen vor dem Untersuchungsausschuß
nteressieren die Verbandsregierungen angeblich nicht, so
agt man in der feindlichen Ueberwachungskommissiou in
sterlin, denn der Schuld - und Freispruch werde ni -̂ in
Berlin , sondern in Paris und in London gefällt . Mag sein
aber das Interesse oder vielmehr die größte Neugier is
doch vorhanden , wenigstens nach der Seite , ob aus dm
Verhandlungen nicht etwas erhascht werden könnte, Iva«
den Verbandsgerichtshof moralisch stützen könnte. De
Verband will sogar die Auslieferung der deutschen Ge
Heimakten verlangen , während er natürlich nicht darai
denkt, die seinigen zu veröffentlichen. Die jetzt zur Schai
getragene Gleichgültigkeit ist nichts als ein Nadelstich , dei
die Entente zwischen den verschiedenen Dolchstößen der letzten Tage uns zu verabreichen beliebt . So hat sie ver¬
boten , daß die Vorschüsse , die Deutschland wäh¬rend des Kriegs seinen ehemaligen Verbündeten gegeüei
hat , zurückbezahlt werden . Damit gehen uns ganz re¬
spektable Summen verloren . Die Türkei schuldet Deutsch¬land aus Kriegsvorschüssen z . B . 15 Milliarden Mark
Oesterreich-Ungarn jedenfalls noch viel mehr und dm
„ ewig dankbare" Bulgarien müßte 21 -2 Milliarden zu
rückerstatten. Die Bulgaren haben sich des Verbots bas
gefreut und sie sind des Beifalls der Entente gewißwenn sie darauf schlankweg auch noch alles Privatver¬
mögen von deutschen und österreichischen Staatsangehö¬rigen in

^ Bulgarien beschlagnahmen. Und Teutschlanimuß diesen schanuosen Raub dulden . Wir müssen dul¬den , daß die Franzosen den gefangenen 70jährigen Feld -
marschall Mackensen mit einem Haufen Neger zuiam-
mensperren wie einen Verbrecher. Auch die zweite Ant¬
wort der deutschen Regierung auf die angedrohte Hun¬
gerblockade wegen der Truppen im Baitenland wurde vonVerband für „ungenügend " erklärt , sodaß man wirklick
nicht mehr weiß, was man noch antworten soll. Tie
Hälfte der deutschen Soldaten im Baltenland ist ins
russische Heer eingetreten und bleibt in Rußland , um sickdort anznsiedeln, die andere Hälfte ist auf dem Heimtrans -
Port und Geinral v . d . Goltz ist schon seit eiisigen
Tagen in Berlin . Aber das ist immer noch nicht genug :ein Beweis , daß die ganze Komödie nur ein Borwand
war . Die „Deutsche - Allgemeine Zeitung " erfährt denn
auch von cingeweihier französischer Seite , daß der fran¬
zösische Senator Tardieu , der mit dem „Wiederauf¬bau" betraut ist, und Marschall Foch immer noch hoffen,daß Deutschland irgendwo und irgendwie den Bedingungendes Wastenstillstauds nicht Nachkomme und daß sich dochvor Eintritt des Friedens die gesuchte Gelegenheit biete,weitere Teile Deutschlands zu besetzen und — wie siewün ' chten — später zu annektieren . Darauf läuft die
-Sache hinaus , und deshalb kommen immer neue Forde¬
rungen aufs Tapet , wie z . B . das anmut/ge. Vergangen,^ t-e 10 Hnndelsschifse , die in den Jahren
x

ilo und 1916 an Hotlaud verkauft worden waren , in
kurzer Frist in rinen englischen Hasen abzulie .ern ; die
Lchrfje sind vielleicht derzeit über die ganze Welt zer¬streut . Bevor aber die Forderungen nicht erfüllt sind,wird auch der Friede , nicht in Kraft gesetzt, obgleich ervor „ den 3" Mächten unterzeichnet ist . Tenn würdeer m Kraft sein , so hätte es mit den immer wiederneu erfundenen Forderungen ein Ende . So geht die« ache immer im Ring herum und die Herren Tnrdien undFoch ho >keu .
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AriMich steht es mir der internationalen Ar¬
beitskonferenz , die im November in Washington
tagen soll . Deutschland -und Oesterreich wurden von der
Friedenskonferenz nicht eingeladen und es hieß, daßbeide Länder sich auch nicht beteiligen werden . Oesterreichwird nach den bisherigen Nachrichten auch wirklich fern-
bleiben, warum aber Deutschland sich in letzter Stunde
doch zur Teilnahme entschlossen hat , ist nicht recht klar , stsi
Nachdem man vorher bestimmt erklärt hatte , daß Deutsch - sisiland nur als Gleichberechtigter, also auch offiziell Ein - sÄ
geladener, kommen werde, hätte man auch dabei bleiben M
sollen . So werden die deutschen Vertreter doch nur die/lHGeduldeten sein . Die Konferenz wird von den Regie- ""
ruttgen, den Vertretern der Arbeitgeber und den Arbeiter¬
organisationen in einem von den: Verband vorgeschrie¬benen Verhältnis beschickt sein . Aus Deutschland werden
11 Vertreter , darunter 2 aus der Regierung , abreisen.Es wird abzuwarten sein , wieviel bei der Konferenz her¬auskommt. Gar zu große Hoffnungen auf die befrie¬
digende internationale Regelung grundlegender Fragenüber das Verhältnis von Kapital und Arbeit darf man
oorerst noch nicht hegen, denn in Washington tagt gegen-

> värtig ein Borkongreß , der nationale amerikanische
: FndustriekonFreß und da drohen die Verhandlungen schon
i n die Brüche zu gehen, so daß Wilson vom Krankenbett
s ms ein- Schreiben an den Kongreß richtete, um den voll-

täudigen Bruch zwischen Kapital und Arbeit zu verhin-
) ern . Kommt es zum Kampf zwischen beiden, so sind die st
Aussichten auch für die internationale Arbeitskonferenz sehr »
jweifelhack ; würde der Kampf vollends mit dem Siegics Großkapitals enden, so könnten die internationalen
Leauftragten gleich zu Hause bleiben. Und was kann
Wilson machen ? Keiner kennt die Macht -des Groß -
äpitals besser als er . Ter Verband , den man ruhig als
ne Verkörperung des internationalen Großkapitals be-
eichnen kann, würde K gewiß im Stillen nicht bedauern ,venn der Ertrag des Kongresses recht mager bliebe ; er
st ihm nicht mehr als ein augenblickliches Br¬
ühigungsmittel für die Arbeiterschaft. Und am Ende wird
-och wieder das „ verbosichewistete " Deutschland schuldein . «

Tie vom Veebauo instruierte Großbio stade ge -
: e n Rußland findet, wie es scheint , bei den Neutralen
aenig Gegenliebe, man hält sie auch schon rein praktischür unnötig , da das Lebenslicht der Sovjetregierung inNoskau sowieso bald erlöschen wird . Und dann hat die :
alockade doch einen entschiedenen Makel bekommen. Es i
st den Neutralen nicht, zu verdenken, wenn sie sich nicht :uch die Hände beschmutzen wollen . Ta hat nun Reichs- s
räsident Ebert in einem Gespräch mit einem spani- st
chen Zeitungsmann etwas freier von der Leber gesbro-- ?
;en , als es für einen Neichsprä 'identen wob' aim -st-- :
mag, und das hat in parlamentarischen Kreisen Anstoß
erregt . Der Abgeordnete Pachnickc (D .d .P .) hat eine
Anfrage an die Regierung gerichtet, die vielleicht dem
Präsidenten nahe legen wird , daß für gewisse Aemter das
goldene Schweigen der silbernen Rede in vielen Fällen
vorzuziehen sei. Aber für eine Staatsaktion liegt doch
wohl kein Grund vor . wenn man auch zugeben muß , daß
bei den gebrannten Kindern Deutschlands eine besondere
Furcht vor dem Feuer nicht unbegründet ist-

' I

.

Deutsche Nationalversammlung .
Berlin , 23. Okt. -

Fortsetzung der zweiten Beratung des Staatshaus¬
halts : Auswärtiges Amt .

Minister M ü l l er : Tie Gleichstellung der diplo¬
matische » und konsularischen Karriere hat allgemeine Zu¬
stimmung gesunden. Tie Entnahme der Beamten aus den
Mitgliedern der Geld- und Geburtsaristokratie muß auf¬
hören . Wer gegen die Republik agiiieren will , darf nicht
auf einen Änßenposten kommen. Man muß draußen
den Eindruck gewinnen , daß die Republik in Deutsch¬
land gefestigt ist . Tie juristischen Vorkenntnifse dürfen
nicht vernachlässigt werden bei der Auslegung dieses
monströsen Friedensvertrags und bei der Schaffung des
neuen Völkerrechts. Aber allein maßgebend darf die
juristische Vorbildung nicht sein . Tie Abteilungen des
Amts sollen nach Län5ergrnppen arbeiten . Tee Wirt¬
schaftspolitik soll mit der äußeren Hand in .Hand gehen .
Sozialpolitische Vertreter sollen den Ministerien beige-
geben werden . Die Pluslandsvertreter müssen von ihren
Bezügen anständig leben können. Das Schwerste kommt



erst letzt, iverm wir liefern mW zahlen sollen . Wir
werden tun , was wir können . M ^ hr nicht . Ob die
Feinde dafür Verständnis haben werden , ist zu bezwei -
feln . Der deutsche sozialistische . Staar hat keinen groß
ren Feind als Ludendorsf und seine Garde . Ter
Druck der Enteilte ist das beste Mittel , unsere Einheit
zu fördern . Clemenceau lach : „Die Herren iind wir/ '
Wir kennen diese Redensarten , es sind die der Alldeutschen
von vorgestern . Der schöne Satz Elemeueeans : „ Wir
wollen frei sein , um zu befreien "

, läßt uns eisig kalt , so¬
lange unsere Gefangene noch nicht freigegeben find . Un¬
sere Mütter gehen am Herzeleid zu Grunde . Ich appel¬
liere an die Mütter der ganzen Welt . Wir wollen den
Friedeir : darum müssen die deutschen Truppen aus dem
Baltikum zurück . Tie Reichsregiernng mißbuligt das
Telegramm von der Goltz an Äwalow . Von der Goltz
ist hoffentlich der letzte politische General . Wir bedauern
jeden Deutschen , der sich verlocken läßt , nach Westrußland
zu gehe » . Wir müssen gute Beziehungen ,u den Rand -
staaten unterhalten , und dagegen har das Militär gesün¬
digt . Wir und , keine Freunde der Bolschewisten , aber
der Bolschewismus wird ' genärl : durch die Methoden ,
die die Entente anwender . Rußland muß in o >m Kreis
der europäischen Warenversorgnng einbezvgeu werden :
dann wird es selbst des Terrors Herr werden . Gegen die
Ostseeblockade haben wir schärsstcns protestiert . Tie
deutsch-polnischen Verhandlungen find dem Aüsthmß nahe .
Trotz unserer schlimmen wirtschaftlichen Bel hä ' misse, nein
man draußen noch überall das Vertrauen da ) wir uns
wieder herausarbeiten und als Voll behaupten werden .

Mg . Wels -S . ,! : Tie Träger der Schuld am deut¬
schen Volk werden festgestellt werden . Tie lästerliche Po¬
litik in Washington Hai Deutschlands Uniergang beste
gelt . Ten Saboteuren des Friedens gegenüber darf es'

keine Schonung gebeil . Tie Frist der Sovietriegieruna
ist ei » Unglück für den Sozialismus . Wir kennen ein
noch größeres Unglück, das wäre der Sieg der Reak¬
tion . Tie französischen Sozialisten haben bis jetzt we¬
nig getan , um die Brücke der Verständigung zu stärken .
Ter Völkerbund der Ententestaateu ist eine Verzerrung
aber trotzdem müssen wir hinein , um unseren Einflns
zeltend zu machen .

Abg . Tr . Pfeiffer (Z .) : Von der neuangekundig
:en Gesandtschaft des Reichs beim Vatikan steht nvcl
»ichts im Etat . Wir halten es für von größter Wich¬
tigkeit, daß eine solche Gesandtschaft errichtet wird , aml
venn Preußen seine Gesandtschaft anfgeben sollte . Ti
wutsche Industrie wird schon wieder gesucht ; darum is .
) ie Einrichtung der Außenhandelsstelle zu begrüßen . Man
-erwehrt uns den Westen ; darum müssen wir nach Osten
chanen . -Wir billigen das , was Minister Müller dar¬
über gesagt hat . Wir sind würdig und fähig an dem
Völkerbund teilzunehmcn . Belgien hat eine Schandtat be- ,
gangen , indem es bei der Abbeförderung unserer Gefan¬
genen 80 Geiseln zurückbehielt unter dem Vorwand , es
befänden sich noch belgische Gefangene in Deutschland . Ich
überreiche hiermit dem Minister die Namenliste ckieser Gei¬
seln in der Hoffnung , daß sofort Schritte getan werden ,
um diese Unglücklichen zu befreien .

Abg . S ch » lz - Bromberg ( T . Vp . j : Wie steht es
mit der Ausführung der Ratifikation ? Wie mau sich
in einen Völkerbund drängen kann , in dem man uns
nicht haben will , verstehe ich nicht . Das ist würdelvs . Ich
glaube , daß da -s alte Reich in feiner Herrlichkeit mehr
und mehr die Sehnsucht des Volks werden wird . Tie
Behauptung , daß der U-Bootkrieg maßgebend gewnen ist
für die .Haltung Amerikas , ist widerlegt . ) Tie weiteren
Ausführungen des Redners über den l ' - oo kr/L gingen
dnrch heftige Unruhe und lärmende . mntzhenrnse unter . )
UnHre Braven im Baltikum nahen »ich ans einen Ver¬
trag verlassen , den unsere R . - . rung unterschrieben hat ,
und sie hätten eine bessere Behandlung verdient -

- Abg .
' Geyer ( U .S .P .) : Ter Wiljvnsche Völker¬

bund ist nichts anderes , als eine organisatorische Znsain -.
mensassung der Sieger . Seine erste Tat ist die Andro¬
hung der Blockade gegen Sovjetrnßland . Tie Beteili¬
gung Deutschlands am - Völkerbund wäre die Vorberei¬
tung -Bier Gewaltvolinr und die So ' ida - i äiserklärung
sät den kapitalistischen Regierungen der Entente . Fällt
-ie Sovjetregierung , so fällt auch das letzte Bollwerk des
Sozialismus .

Minister Müller : Wir dürfen mit Abenteurern ,
wn denen inan nicht weiß , wen sie hinter sich haben ,
eine Beziehungen anknüpfen . Ich habe keine Erklärung
»bgegeben , ans der die Truppen des Baltikums hätten
ch' ießen können , sie könnten dort bleiben . Wegen der
^ . ' aiidtschaft ani Vatikan hasse ich , daß die Verhandlungen
nit Preußen und Bayern zu einem befriedigenden Ab¬
schluß führen .

' .

zerk Pal , Amerika wäre wahrscheinlich so -
v i e s o in den K rieg b inej n geko m m e n . Bern -
torss führte n . a . ans , daß er von General Lndendorff
nit den Worten empfang :: worden sei : „ Sie wollten in
Amerika den Frieden machen ' ^ Sie dachten wohl , wir
vären zu Ende ?" Daraus pabe er e -widert : „ Ich glaube
licht , daß wir schon zn Ende sind : aber ich wollte den
Frieden machen , bevor wir zn Ende sein werden .

" Ge¬
lernt Lndendorff habe ihm geantwortet : „ Ja , aber wir
vollen nicht . Wir werden dnrch den U - Bootkrieg die
2 ache in drei Moncuen beenden .

"
In der nächsten Sit -

ping am 3l . Oktober wird Bethmann Hollweg vecnom -
» e » werden .

Rsnes vom Tage .
Die Dftseeblsckads .

Vstzl tz , 24 . Okt . Ti " feindliche Blockade der beut - j
hm Oj -.ieecüste hat besonders in Ostpreußen große Not j

jervorgeru e »i . da es i ?iso !ge der Unterdrückung der
Ochifsährt fast uni » ögli ch ist, bei dem Wagcnmangel Koh-
en nach Sn - reupen -n schassen . Andererseits »st die
-tarlosselve rw »Rsng

l -
R.' I it -ekdeu -.schlaiids gefährdet . Dazu

-namt das o, der Lebens »»iltelzujuhr ans den
ieuiralen LR l - e -i

Lei Eie ::
Verii n , 21 . Ltt . Ocach einer Neniior . er Meldung

vlcd der O !' » ! -eter Vereinigten Siaa .en in Berlin nnr
ne Stell »»?, e . e -.- Geichäststeägers haben . Er soll durch
-inen degla NV '. I en Ge andten " inicht Boischaster ) erst e »
ein »vecden , wenn ger» igend Zeit verstrichen ist, um de¬
»rceil -.-n zu »ö »' neu , »vie ine deutsche Regierung ihren Ver -

Der ArrLersrrchrmgsausschutz .
Berlin , 23 . Okt . Tie Befragung des Gra -

ien Bernstorss wird fortgesetzt . Gras Bernstorss be¬
zweifelt keinesfalls , daß Wilson die Wiederherstellung Po¬
lens wollte . Ob dazu Preußen Gebiete nütreten sollte ,
vürde nach seiner Ansicht erst aus den Verhandlungen
servorgegangen sein . Er (Bern 'wrfn sei immer d r An¬
sicht gewesen , daß der U -Bootkrieg den „Krieg Amerikas
nit Deutschland herbeisührcn müsse . Ter Eintritt Ame -
ükas in den Krieg mußte seiner Ansicht nach unbedingt
;u>n Sieg der Entente führen .

Abg . Sinz hei in er verlas ein Telegramm des
Reichskanzlers Bettniiann .Hollweg , worin ausschließlich
ür die Perlon Wi ' sons die Bedingungen au gegeben
vurden , unter denen wir bereit gewesen wären , in Feie -
-ensverhandlungen rüizutreten , smls die Emenve unser
Friedensangebc » vom l2 . Dez . angenommen hätte . Ten
Beginn des neuen U - Bootkriegs zu vertagen , sei aus ir -h
Eschen Gründen leide , nicht mehr möglich . Ans eine
Anfrage des Vorsitzenden erklärte Bernstorss , daß nach
)er Erklärung des uneingeschränkten U-Bvotkrieges ein
veiteres Verhandeln mit Am -' rika völlig ausgeschlossen
zewesen wäre .

Ter Vorsitzende kam dann auf die Aeußernng Wil -
« ns im Senat zurück und es wurde nach dem englischen
Original festgestellt . daß Wilson tatläcklick » aeäu -

plic -' rr - rn nachkonnm .
Die A » i-eitgeL -ervör - Lnde g'eger » das

EcrrisbsräLegesetz.
Berlin , 24 . Ott . Tie Vereinigung der Deutschen

Arbeitgeberverbände erhob in einer Versammlung im To
et Adlon gegen das BetriebSräiee -esen entschieden Wider
Prnch . Tie Vereiu -gung umfaßt l27 unmittelbar an -
jeschlossene Verbände mit 481 Uiiterverbänden .

Tie denLfch ^ olnischeit Bvrha dlnngen .
Berlin , 24 . Okt . Tie polnische Regierung lehnte

ne von deutscher Seite gewünschte ARinderung der im
sßriedensvertrag festgelegten neuen Grenze ab , sie sei aber
icreit , in Verhandlungen über den Austausch von Ort -
chaften mit überiviegend deutscher Bevölkeenng gegen
olche mit polnischer Bevölkerung eiuzutreu n .

Kö/i - Alfons in London .
. P '- rrs , 24 . Okt . (Havas . ) Ter König von Spa

lien ist gestern nabh London abgereist .
- Prozeß Eni -lanx .

Pnri .S, 24 . Okt . Ter Senat als Staatsgerichks -
jof hat die von Per Verteidigung beantragte Hastentlas -
ung Caillaur mit 100 gegen 36 Stimmen abgelehnt . Tie
Verhandlung wurde ans

'
14 . Januar 1920 verschoben , um

ne ausländischen Zeugen laden zn können .
Paris , 24 . Oll . Präsident Poineare hat das Be -

giadigungSgesnch des zum Tod verurteilten Lenoir ab -
jewiesen .

Ter Körng rn. it der Biirger 'krone.
Nonr , 24 . Okt . Ter Gemeinderat von Rom be -

chloß , dem König für seine Verdienste während ' des
kriegs die Bttrgerkrone anzubieten und General Tiaz
>nd Admiral Thaon - de Revel zu Bürgern Roms
n ernennen .

Der Krieg i -u Oste» .
Hclstrrgfors , 21 . Okt . Ueüer Petersburg wurde

wn der Sovse - regiernng der verschärfte Belagcrnngszn -
tand verhängt . In der Stadl sind mehrere Brände ans -
jebrochen . Alle Blänner sind zn den Waffen gerufen .
General Judenitsch laun nur langsam Vordringen .

Von vier loOchewistischen leichten Kreuzern sind bei
mein plnssall aus Kronstadt zwei aus Minen gelaufen
nd mit der Besatzung gesunken , die beiden andern wirr¬
en von den englischen Schissen versenkt . Tie englisch-
ranzösische Flotte setzt die Beschießung von Kronstadt
art . Tie Sozialrevolutionäre in Petersburg haben sich
egen die Bol,chewisten erhoben . In den Straßen wird
ekämpst . Tie Bolschewisten haben die Soldat .mräte aus -
ehoben und die Bolschewistenführer von der Front zu-
ückgerusen ; die Noteir Truppen werden nur noch von
öeriifsosfiAieren befehligt .

/ Tie Flotte beschießt Krasnaja Gorka .
Tis r/Mche Frage .

London , 24 . Okt - Ter (Lloyd George nahestehende )
,Daily Chronicle " verlangt von den Verbündeten die
-aldige Anerkennung der nichtrussischen Staaten in Ruß -
and , da sonst zu befürchten sei, daß Tenikin , Koltschak
md Judenitsch nach der Niederlage der Bolschewisten die
Aichtrusseii vergewa

'
tigen . Tie Anerkennung würde das

noralische Ansehen der Verbündeten in Europa stärken
md die Wiederkehr geordneter Verhältnisse in Rußland
beschleunigen . (Mit anderen Worten : Tie Wiederher -

. tellung eines geeinigten Großrußlands zu verhindern ist
s höchste Zeit . T . Schr . )

Hilf dir selbst ! .
Lvutz - N , 2l . Ott . In einem Bericht über die bn -

nche Flot - e fordert Admiral Jellicoc , daß Australien
' ie zur Verteidigung Australiens notwendigen Geschütze,
Anniticm , Flngn ' nge usw . selbst herstelle . Australien
habe eine geringe

'
Bevölkerung und keine strategischen

tz' uenbüi >,e >i . liege außerdem sehr weit von Großbritan -
'-ien cntsenit . Ta die bri .ischen Jnleresien in den näch-
t a 5 Jahren eine starke Flotte im Sti ' l -m Weltmeer
nsart ' . n , -o . . e PBe lominion und Indien ebenso wie
tzrenm ' ckanni-' ii ne zur . Verteidigung ihrer Haxen nöti¬
gen S/Rsle bestreit , Tie Kosten für die Flotte
m sernen Osten iverden auf lOstst Mist . Psnnd (395

Milt . Goldniark - jährlich veranschlagt .
BGLschcwis'.ttns in A/s rnlien .

London , 21 . Okt . „Daily Mr . il" meldet , in Port
Tnrwin ( an der Nordwestküste . Australiens ) habe die aus-
ci '

ihreriin .-e Beoö . lerung eine Räteregierung eingesetzt . Tie
australische Regierung hat einige Kriegsjchifse nach Port
Darwin abgesandt .

Tic ftmeriknnifchc » Borbehalie .
Haag , 2 -l . Onkt . Ter „ Niemve Courant " meidet

aus Waslnngton : Ter Senatansichuß für Auswärtige
Angeiegenbeiten har folgend, ' jüns Vorbehalte bezüglich
des Fr i cden s v e rt rags angenoinmen : I . Die Ber¬
einigten Staaten haben allein darüber zu urteilen , ob im
Fall des Austritts aus dem Bund den internationalen
Verpflichtungen nachzukommen ist. 2 . Tie Bereinigten
Staaten nehmen keinerlei Veruflichtung aus sich, die terri -
to-riale Unversehrheu eines anderen Landes zu verteidigen
oder bei Streitigkeiten zwi ' chen zwei Ländern einzu -
schreiten oder militärische Hufe zu gewähren , es sei denn ,
daß der K ongreße dies genehmigt . 3 . Kein Mandat
darf ohne ZustimmnVg des Kongresses angenommen wer¬
den . 4 . Tie Bereinigten Staaten haben allein das Recht ,
über ihre inneren Angelegenbeilen zn urteilen . 5 . Tie
Monroe -Lehre der Vereinigten Staaten kann keinem
Schiedsgericht unterworfen iverden . — Tie Demokraten
(die Partei Wilsons ) haben geschlossen gegen die Vorbe¬
halte gestimmt .

Tie Senatskommi ' sion hat ferner .olgende Vorbehalte ge¬
billigt : l . Tie Bereinigten Staaten behalten sich ihre
Zustimmung hinsichtlich . er Zuteilung der chinesischen
Provinz Shantnng und ihre volle Handlnugssreihest
in dieser Frage vor . 2 . Tie Vereinbarungen zwischen
den Vereinigten Staaten und Tentschland dnrch eine
vorbereitende Kommission müssen durch den Kongreß ge¬
billigt werden . 3 . Ter Kongreß entscheidet , ob die Ver¬
einigten Staaten zn den Ausgaben des Sekretariats der
Völkerbunds . und der durch den Friedensvertrag zn schas¬
senden Kommission Beiträge zn leisten haben oder nicht
4 . Hinsichtlich der Klauseln über die Beschränkung der
Rüstungen behält sich der Kongreß das Recht vor . die¬
selben zn vermehren , für den Fall , daß die Veeeinigte .'
Staaten in eine » Krieg verwickelt oder dnrch einen Ein¬
bruch -bedroht iverden . 5 . Tie amerikanische ! ! Siiwrs -
nngehorigen können finanzielle oder kommerzielle Be¬
ziehungen mit fremden Ltaatsangchöri - en weiterhin bei -
behalten . (Tie Vorbehalte bedeuten ein -' erhebiickx
Einschränkung des Bölkerbnndsvertrags und des frauzö -
sisch-euglisch '-Mnerikauische » Bündnisses , aber nicht nun -
der der Befugnisse des Präsidenten . Tie Spitze gegen
Wilson ist daher sehr deutlich . T . Sehr . )

Ter Ber .lardeiterstreik in Amerika .
Amsterdam , , 24 . Okt. „ Telegraaf meldet aus

Nenyvrk , falls die Bergarbeiter im November in den
Ausstand treten , beabsichtige die Regnnnng die Berg¬
werke in Betrieb zu nehmen und Freiwillige hernnHU-
ziehem

'
, /

*
Berlin , 24 . Ost. Halbamtlich wird mitgereist ' 'Tü

„ Leipziger Neuesten Nachrichten " bringen die Meldung ,
baß der frühere Staatssekretär v . Krause zuw Nackr-
solger des Reichsgerichtsprä,

'identen von Seckendorfs aus -
ersehen sei . Tie Mitteilung ist irresichrend und eutbHri
jeder tatsächlichen Grundlage . - T

Vermischtes .
Gchweres Eefenbahnnnglütk . Am Freitag früh

5 Uhr ist aus dem Bahnhof Kranvwitz lObcrichlesien )
an der Linie Ratibvr - Troppau ein Personenzug einem
Anterzng in die Seite gefahren . Ter Packwagen und ; c
in Wagen 2 . , -3 . und 4 . Klasse wurden iuemanc 'ergesck -o-
" i und gerie en in Brand . Durch ge -cknn - - - -- ten Sri -

" lßa ein großes Teuer , ans dem - - N, - ! , .-n >e
pch nich ! mehr rellen lonn .en . Bis jetzt jind 19 ver
kohlte Leichen gesunden , 00 '

Schwer - und l8 Leichtver
letzte wurden in Krankenhäusern nntergebracht .

Polnische Kartoffeln . Mu der polnischen Regle
rimg wurde ein Vertrag ans Lieferung von 300 00 <
Tonnen Kartoffeln , die vermutlich ans Posen und West
Preußen kommen , zum Preis von 10 Mark für den Ztr
bis 1 . April 1920 abgeschlossen . Ferner wird Pole ,
70 bis 80000 Tonnen Erdöl , Teer « sw . , 10600 Hekto
liter Spiritus und eine Menge — Gänse abgeben . Teick-sch
land liefert dagegen monatlich 75 000 Tonnen Kohlen .

Mit der Kasse dnrchgebraunt . Ter Vorsitzend
des Noten Soldateiibnnds in Leipzig , König , und de
Kassierer , Rödel , sind mit dem Knssenovrrat von 2300l
Mark dnechaebrannl .

Tschechische Heldentaten . In Aussig (Böh¬
men ) riisen tschechische Soldaten das Standbild des Kai
fers Joseph II . vom Sockel herunter , sodaß es zerbrach
Zwischen den Soldaten und der empörten deutschen Be
völkerung kam es zn einer Schlägerei . In Aussig herrsch
große Aufregung .

Lokales .
— Heimkehr der Kriegsgefangenen . Am 25

Oktober sollen 8200 Kriegsgefangene von England nacl
dem Festland abtransportiert werden .

— Ein nei - er Tarifvertrag in der Tertilindnstri
ist am Lonnerstag in der Arbeitsgemeinschaft der Bezirks
gruppe Sud -Bauern nach Itt/stägigen Verhandlungen ii
Augsburg zum Abckhlnß gekommen . Ter Textilarbeiter
verband erklärt den Vertrag für einen großen Erfolg

— Das Einkilopaket . Wie vertäutes wird du
Reichspost gemäß der Anregung der Nationalversamm
ttmg das geschlossene Einkilopaket neben dem offene »
EinpsnNüPakel ( letzteres für Warenprobe » / cinführen . Ol
dabei wie beim Fnnskilopastt eine Nah - und Fernzom
unterschieden wird , steht noch nicht fest . Das Tarif dürft -
50 bis Oo Pfg , betragen gemäß dem Tarif des Fünf -
kilopakets von 75 Pfg . für die Nahzone . Ter Tarif für da -:
ofjene Einpsundpaker beträgt bekanntlich 30 Pfg .

— Tas Hantgeid . Tie Zentrnmssraktion der Na
tionalvecsammlung hat den Antrag eingebracht , daß de!
Erlös der Häute von Schlachttieren dem Tierhalter in
ganzen Betrag zufallen soll .

. Baden .
(-) Karlsruhe , 24 . Okt . Ter Parteitag der Zen -

trnmspartei in Baden beginnt am 28 . Oktober , 1(
Uhr vormittags , in Mühtburg im Saale der „ Tre
Linden " .



(-) Ettlingen , 2 t Okt . Bei Langenalb brach in bei
Nacht znm Sonntag in der Schonialersichen Sägmühle in
Holzbachta ! Feuer ans , das das Anwesen vollständig zcr -
störte .

(-) Aöttrgg -bach , 24 . Olt . .Hier wurde dem Landivir
Wilhelnt K r a t t eine Kuh und ein Rind im Werte vor
5000 Mark ans dem Stall gestohlen .

(- ) Bo « der Enz , 24 . Okt . (Teures Gas .)
Auch in Pforzheim hat man sich, um die Fortführung
der Tevifen schaffenden Edelmetallindustrie zu sichern
zum Ankauf teurer amerikanischer Kohlen entschließen
müssen . Vom Bürgerausschuß wird ein Kredit von 4
Millionen Mark hiezu verlangt . Ter Gaspreis soll künf¬
tig für Private auf 50 Pfg . und für Jndustriegas au
4 Mark das Kubikmeter erhöht werden .

(--) .Heidelberg , 24 . Okt . Aus Veranlassung det
Landespreisamts wurden in verschiedenen hiesigen Wirt
schäften nahezu lOOOO Liter neuer Wein beschlagnahmt
weil der Höchstpreis überschritten wurde .

(-) Mannheim , 24 . Okt . Ter Inhaber der bekann¬
ten O . W . , Warmer , wurde unter dem Verdacht Wucher¬
geschäfte getrieben zu haben , verhaftet . Er soll auf du
Arbeiten , die er an auswärtige , meist Landschneider ver¬
gab , Aufschläge , bis zu 100 Prozent gefordert haben .

( --) Schwetzing n , 24 . Okt - Tie Arbeiter der hie¬
sigen Hanvtweckstätte haben ihre Arbeit wieder ausgenom¬
men . A » dem Streik hatten sich 900 Werkstattsarbei -
ter beteiligt

(-) TttUberbifchofshcim , 24 . Okt . Wie der „ Tau -
beibote " berichtet , sollte in Oberkessach der Landwirt Lieb
der sich keiner Verordnung fügen wollte , verhaftet werden
Als er sich seiner Festnahme durch die Flucht entzieher
wollte , wurde er e r s ch osse n .

( -- ) Lsicrbttrken , 24 . Okt . Tie Gendarmerie ver¬
haftete einen Mann aus Psvrzheim , der in der Gegen !
Gold - und Silberstücke auskauste und dafür bis zu 45t

Prozent über den Nennwert bezahlte . — Tie Gendarmeru
durchsuchte einen mir Holz beladenen Eisenbahnwagen , de:
von Hirfchlanden nach Mannheim rollen sollte . Unte :
dem Brennholz fand man Obst , Karto . feln , Raps unk
andere SeLensmtttel . Sie wurden beschlagnahmt .

l- > Kreiöurg , 24 . Okt . Tie deutsch-akademisch
Olympia , die größte akademische Sportveranstaltung
wird im Jahr 4920 voraussichtlich in Freiburg stattfinden

(N Kürzoll bei Lahr , 24 . Okt . Ein '
Werkmeister

wurde , hier verhaftet , weil er 33 000 französische Zigarcr
ten , die nicht verzollt waren , nach Lahr geschasst und si ,
dort in einem Keller versteckt hat . Tie Zigaretten wurde ,
beschtagnahmt .

(--) Kotiftanz , 24 . Okt Ans Veranlassung der Re¬

gierung sind im Bodenreegebiet sämtliche Obstlseltereie ,
amtlich '

geschlossen worden . Tie vorhandenen Vorrat
wurden beschlagnahmt .'

Mutmaßliches Wetter .
Ter Hochdruck weicht vor einer Depression , m Weste ,

langsam zurück und zeigt nur noch geringe Widerstands
kraft . Es muß deshalb mit allmählicher Trübung ge
rechnet werden , so daß am Sonntag und Montag in de

Hauptsache trockenes , aber vorwiegend bedecktes, mäßv
kaltes Werter zu erwarten ist .

(-) Stuttgart , 24 . Okt . ( Einschränkung des
ft r astw ag e n v e r keh rs .) Tie Skadtdirektion hat im
Stadtbezirk den Kraftwagenverkehr von 44 Uhr abends
ins - 6 Uhr früh und an Sonn - und Festtagen den ge-
amten Personenkraftwagen - und Kra .itradverkehr ver¬
löten .

tt ) Stuttgart , 24 . Okt . (Gegen den Wucher .)
Auch die württembergische Regierung wird verschärfte
Maßnahmen gegen den Wucher und Schleichhandel tres -
rm . Tie neue Polizeiwehr soll mit außerordentlichen Voll -
uachlen ausgestattet werden .

(-) Statt :- art , 24 . Okt . (Stiftung . ) Privatier
Friedrich Krauß hat eine Stiftung von 80 000 Mark
,u Gunsten bedürftiger evangelischer Konfirmanden aus
) er Volksschnle und aus dem Waisenhaus gemacht .

(-) Eßlingen , 24 . Ott . (Verkauf . ) Das von
)em Ehrenbürger Otto Bayer der Stade Eßlingen ver¬
wachte Landgut am Starnberegr See wurde au eine
Papierfabrik um t 200 000 Mark verkauft . Mit dem
Erlös beabsichtigte die Stadtverwaltung , das dem Her¬
zog von Württemberg , dem früheren König , gehängt
Kestülsgut W e i l nnzukauseu , dieses ist aber nicht seil .

(-) Marbach , 24 . Okt- (Weinbeschlagnah -
ne .) Wegen Höchstpreisüberschreituug wurden hier , nach
nun „ Postillon "

, 5 Eimer Wein beschlagnahint .
(--) Gmünd , 24 . Okt. (Lohnbewegung . ) Tie

Arbeiterschaft der Gmünder Edel - und Unedelmetallindu -
trie hat durch Verhandlungen mit dein Arbeitgeberver -
, and eine Lohnaufbesserung von 15 °/v dnrchgesetzt .

(-) Ochsenberg OA . Heidenheim, 24 . Okt . ( U n-
all .) Tie 48 Jahre alte Babette Jooß kain mit der

> and der elektrischen Leitung an einer schadhaften Stelle
u nahe . Sie wurde vom elektrischen Ltrvm festgehat -
e » und war bald eine Leiche .

(- ) Von der Enz , 24 . Olt . (Teures Ggs .)
»luckr in : ..-lvr ; bei >,i bat man iicki . nm die Fortsühruiia

>er Tevrscn schäftenden ttdelmetallurdnstrie zu sichern ,
um Ankauf teurer amerikanischer Kohlen entschließen
nüssen . Bürgerausschuß wird ein Kredit von 4
Nillionen Mark hiezu verlangt . Ter Gas -reis soll knns-
ig für Private ans 50 Pfg . und für Jndustriegas auf
- Mark das Kubikmeter erhöht werden .

(--) Eruchlelfmgen OA . Balingen , 24 . Okt . (Kir -
henglocken . ) An einem der nächsten Sonntage wert¬
en die drei neuen Kirchengiocken , deren Kosten sich auf
twa 16 000 Mark belaufen , einaeweiht werden .

00 Biberach , 24 . Okt . (Lebensmüde . ) Ein
-iesiges 19 Jahre altes Mädchen ließ sich durch den
rinsenbahnZug in der Nähe des Bahnhofes überfahren .

Tie ttrsa en der Berteucrung der P -esse .
Tas deutsche Volk ist gegen allgemeine fabelhafte Preis¬
steigerungen wirtschaftlicher Art geradezu gleichgültig unt
teilnahmslos geworden . Wenn aber eine Zeitung ge¬
zwungen wird , ihren ohnehin nicht zu hohen Abonnements -
Preis um 25 oder 30 Pfennig zu erhöhen , dann wird
nicht selten gemurrt und geschimpft . Tatsache ist aber ,
daß schon in Friedenszcnen die Abonnementsgebühren
bisweilen nicht einmal die Herstellungskosten einer Zei
lung deckten . Heute , wo schon ein Kilogramm Rohpapier
1 .25 Mk . kostet, hat sich das Verhältnis noch mehr zu
Uugunslen der Zeitungen verschoben . Tie „ M .N . N .

"

zeigen dies an einem Beispiel . Im Monat September
4919 hat z . B . rin Münchner Abonnent der „ M .N .N .

"

insgesamt 3400 Gramm mit Nachrichten und Anzeigen
bedrucktes Papier erhalten und dafür an den Verlag
2 .75 Mk . abgeführt . In Wirklichkeit losten diese 3100
Gramm Papier den Verlag 4 .25 Mk . , so daß die
„M . N . N .

" bei jeoein Abonnement noch 1 .50 Mk . für
das Papier allein ans eigener Tasche pro Monat zu¬
legen müüen . Hiezu kommt noch die gewaltige Ver -
leuerung der übrigen Rohmaterialien . Es sind gestiegen
ieit 1914 die Preise für Muichinenstiicke um 1200 , sür
.ftohle nm 700 Prozent , für Schriftmetall um 500 , für
Trucksarbe um 375 , für Reparaturen und Arbeitslöhne
OM Prozent . Außerdem stiegen die Preise für Putz -
material , Bindfaden , Packpapier , Gas , Porto , Tnegra -
phen - und Telcphongebühren , ganz abgesehen von den
Arbeitslöhnen . So wird man zu der Ueberzeugung krm -
men , daß die jetzigen Aboiinemenlsgebühren jeder Zei¬
tung , verglichen mit der Steigerung der Herstellungr
losten , noch immer niedrig bemeist-. i sind .

Kapitän Hr - ns -Berg , der Führer des weMs ? >
kann ! gewordenen , von der „ Möwe " aus ihrer abentenex ^
liehen Fahrt gekaperten eng ischen Dampfers „ Ast p .rm "

, !
ist aus der amerikanischen Gefangenschaft jetzt nach Apen -
ende (Schleswig ) zurnckgekehrt .

H) ervin . : ttrr -si so TI ; Je P last . Bei dem A :sb,rr
des Kttsin Tonauk -inalS ist nach einem Plan , der gegen¬
wärtig in München ausgearöeiter wird , neben der Schift¬
strafft die Gewinnung einer Gros Kraftquelle ins Auge ge¬
faßt . Durch Nutzbarmachung .der überschüssigen Wrsser -
mengen , besonders des Lechs , die in das um '220 Meter
tiefer gelegene Fiustftstem des Alains überge . e rer wer¬
den , soll eine Kraftleistung von 500 000 Pftrdekcäften
gewonnen netten .

Die Schiederzenirale .
Ter Kampf gegdn das Schieb er tum ist ans

rer ganzen Linie entbrannt . Alles will misiun : die R i Hs
cegierung und die Regierungen der Bundesstaaten raren
and raten zum soundsovielten Male , nm der Pest an die
Kragen zu kommen , Strafverschärfungen , Zuchthaus , Ehr¬
verlust , Prangerstellnng der Namen . Standgerichte , Wu
chergerichte und sonst noch viele Abschreckungsmittel wer¬
den ersonnen , beschlossen und angedroht Versammlungen ,
Massenumzüge , Resolutionen , gelegenilist auch Gewaltta¬
ten gegen Unbedeutende oder Unschuldige werden in Szene
gesetzt , — die eigentlichen Schieber lachen darüber , denn
sie trifft es nicht , und sie haben .höchstens eine Freude
daran , wenn der Blitzstrahl der strafenden Gerechsigk -sit
and des empörten Volkswittens von einem ihnen meist
völlig fernstehenden Blitzableiter aufgesangen wird . Tie j
eigentlichen Schieber sind nämlich dem Arm der deutschen s
Obrigkeit fast unerreichbar , sie erfreuen sich des wvhlwol - i
lenden Schutzes der feindlichen Besetzuckgsmächte und fülp i
len sich wohl dabei . Es ist interessant , einen Blick in .
diese Nachtwelt zu werfen , denn eine solche Organisation -
zur Ausplünderung eines großen Volks hat es wohl s
noch nie gegeben . Wenn man das Wesen dieser licht - !
scheuen Gesellschaft — sie ist durchaus international — !
kennen lernen will , muß man sie an ihrem Hariprsitz , s
in Köln studieren : von hier ans verzweigt sich über j
die ganze Westgrenze des Reichs , das zu sv trauriger ^
Berühmtheit gelangte „ Loch im Westen " . In Kör , sitzen !
zunächst die Großschieber . Sie arbeiten nur mit s
dem Fern -precher oder dem Funkentelegrapl -en . Tie Wa !
rc-n , die sie verschieben , sehen sie nie : es sind nicht j
Zentner oder Eisenbahnwagen , sondern Eisenstahiizüge und §
Schiffsladungen . Tie Spekulanten kauften das beim d . ul
scheu Rückzug znrück-ge ! Miene Heerer -gnt aus und stapelten
es im besetzten Gebiet ans . Seftdem diele Bestände nun ,
mehr sv ziemlich ausgebrancht lind , besiehen sie die Waren j

übers Att - ' r her ;. Antwerpen ist der UnttäPaMatz kür
diesen Schieber -Handel , der den iosiden Handel weit über -
slügett hat . Es kommt vor , daß io ein Großschieber ,
deren in Köln etwa 1500 sitzen sollen , durch ein ein¬
ziges Telephongeipräch 500 000 Mark verdient . Neben
den Großschiebern steht das Heer der Kleinschieber ,
die man in Köln auf 30 000 Personen schätzt - Vom
Januar bis August 1919 wurden allein rund 13 MO
dic>er Kleinschicber erfaßt und in ein Strafverfahren ge¬
zogen . Gewa '

tige Masien von Scksieberwaren siegen in
Köln aufgestavelt . dem Auge nichtZickpbar . Keller , Pri¬
vatwohnungen , wenig benützte Fabrikräume , Lagerhäu¬
ser uiw . sind die Nester . Ein großer Teil stießt in un¬
unterbrochenem Strom durch die Pakelämter der Post .
.Hunderte von Eftenbatznwtgeii lagen litt ant dem Bahn¬
hof , mit Schieber waren aesiillt und willig wurde das
Standgeld bezahlt . Als die Bahnhöfe mit solchen Wagen
verstopft wurden , erhöhte die Bahnverwattnng das Stand¬
geld : auf 5 Mark für den ersten , 20 Mark für den zweiten ,
50 Mark für den dritten , lOO Mark für seden weiteren
Tag — eine Bagatelle gegenüber dem Scknebergewinn .
Erst als öffentliche Versteigerung nach 5 Tagen einge -
ttilirt wurde , kam Bewegung in das Wagenmeer . Man
schätzt den Wert der in Köln lagernden Scksieberwaren
auf 3bis . 4 Milliarden . Eine einzige eng 'i '

che Handels -
aeieilichaft har für 500 Millionen Mark Waren einge -
lagert , die ans Spekulation znrückgeha ' ten werden , bis
Nack-singe und Valuta den Gewinn verdoppeln . Tie in
ftaiizöiische » Händen be '

iiidliche „Allg . Elsäsiischc Bank "

h . deren Kölner Fi . ia e bat allein Zahlungen in Hö
von 8 bis 9 Millsinden Marl ve - inittelt . sinlänasl trat
ein ganzer Eiienbabittug von 40 Ke ' ielwagen »sic 600 'AXk
Litern Sprit im Einkanftwert von 10 Millionen Rar !
ans Prag in Köln ein und wurde von da mit nn nrer
sieissteigernng welterverick ' oben . Ta die Zollschranke im

Westen niedergeriisen ist . wird die Per '
cksiebnng inS unb

iep-le Gebiet außerordentlich erleichtert - und der Gewinn ist
ungeheuer . Fabelhafte Vermögen werden oit in einer
Woche verdient . Tementtpreck -end ist auch die Lebens¬
weise der Schieber geradezu zügellos und das ist es nicht
zum wenigsten , was die Preise io sehr steigert , worunter -die
Leute mit festem Gehalt oder Lohn zu leiden haben . Tabei
it es ungemein schwer , den eigentlichen Schiebern bhizu-

oemmen . Wenn man einmal einen envsicht , w erscheint
iosvrt ein englischer , belgischer , ttaiizösnclier oder ameri » -

kaniicher „ Bürger " als der „ Unternehmer " und der
Schieber ist dann mir lein „ Agent " geweien ; die feind¬
liche Besetzungsbehörde hält schützend die Hand über ihn
und Teurichland hat im besetzten Gebier nichts zu sagen ,

- kaum guvas im unbesetzten . Kleinigkeiten wie Pässe ,
Besörderungsgeiegenheit uw . machen dem Schieber über¬
haupt keine Sorge : die Beamtenbestechung ist eines ' -e >.
trübsten Kapitel der Schieberzeit . Solange nicht im Westen
n ieder eine geordnete Zollgrenze gelchasftn ist , bleiben ab. .
Maßnahmen geg -n die Wirtschaft iche unä moralische Zer -
störungsarbeit des Schieberlums ein Schlag ins Wasser .
Man kann keinen Baum fällen , wenn man ihm nur die
Blätter absckmeidet. Dem Schiebertum muß man an du
Wurzeln gehen . Tie Reichsreaierung ycu schon vor einiger
Zeit eine Kommission nach Versaitles gestandt , um über
die Wiederherstellung der Zollschranken mit den Verbün¬
deten zu verhandeln : dieie scheinen es , aber gar nicht
eisig zu haben , den skandalösen Zuständen ein Ende

^ zr
inachen , denn bis ient hat man vor irgendwelchem Erfolg
oder auch nur vom Stand der VeWandlungen nichts ge¬
hört . Begreiflich , denn das . Loch im Westen " ist itmer
--viel wert wie eine ganze Ksi gsenftchäd

'
gung .

W- .K, -, .» ?

In Wildbod zu haben b .- i Karl Hartmann .

Meisterlmrs.
Der Borbereitnufttzunterricht für die Metster -

prüfnnft beftinnt am Montag , de» 27 Oktober
abends ' - 8 Uhr im Klaffcnzimmer des Hrir -
Hauptlehrer Walz

Der Vorstand der Gr werbt schni r :
I . P . Nr . (Ihrostmann .

Das Sprengen und Zerkleinern von

569 Ri» . Ktvekliolx
ist im Akkord zu vergebe » .

Bedingungen liegen beim Unterzeichneten auf , an
welchen schriftliche Angebote bi - spätestens Montag , den
27 . Oktober zu richten sind.

Mk Mi
für Haus nur
Orchester vo
deneinfa .hsteu

hülcr - tntt zn den ftumei
Kiinstler - J >snu n nlen alles
Zubehör , Saiten u . s w
e .upäehlt in >. c chsier Aneu - h
Äi r - fl k H 4 ( fttt v - ft
sioßhandel u tt> EinzKvettauf

Pforzheim , Lrvpoiüstr. 17
Arkaden Kn 'daijchRoßbnicke . i

Ankauf abgcspieiter 6) ia »tt
Mvphon- Plaltkn u Bruch
w « IN>«1 Rimmen

füi ikluste und ouk-
lfcspiuugclie stünde ' em -
ofewcn : sI40

Einlvoliiierweksi .
-.

Zar Anftlärnua über sie Bedeutung der
wehren fi , >-el in W ldbad eine

Einwohner -

Lanolin
und dlautLnems

in bc5tei Ouuliküt

Nsäic :iuLl - Dro ? eriö
2edr . 5 : üiriir , MlüM .

össciiluchc Bcrsnmmlmlß
an « Montng . d ^ n 27 Oktober lillü

abends 8 Uhr
sin Saale des Gosth . zur alten Linde stall , zu der
N .siiner aller Stände und aller p .siikisch n Richuingen ein»
geladen werden , d - c gewillt sind , sich in siaaiserhql -
e -tzsea , Sinne zu beta igeu

Ern Vertreter der Gesihäilsttetle für Einwohnerwehren
m Suuigart ivird der Versammlung anwohne » .



Vrwerberaufruf!
Bewerber um die St . lle eines städt . Hilfsforstwarls

haben sich binnen einer Woche unter Vorlage einer selbst¬
geschriebenen Bewerbung und ihrer Zeugnisse hier zu melden.Wildad, den 25 . Okt. 1919 .

Stadischullheißenmnt : Bätzner

MWM»
Själiriger lätigkeit an I.ungenlieil - ^ansialten kade ick mi <ck in ? fo rrlieim als

kacliai^t
kür l -ungenkrankkeiten
niedergelassen .
Spreclislunden : lVerktags 9—11 , 3—5 Ulir.
Ssmslax naclimittsA keine Spreckslunde .

Or. me6 . Imkl -> pkor^keim D
- östliche ^ arl -k'riednctistrasse 34 -

MOemrge » ZpskNvsge«
fiinäemSbel Leiieiwagen

sowie einzelne Räder in nnr bester260 — Ausführung- —
Leüerwaren . ksllrr ustelseaMke ! .empfiehlt
Wilh . Protz, Pforzheim

Ecke Zerrenner - «. Baumstr .. 17

Habe auf Lager :

fertige Larnlturen
in den neueste » Modellen wie .

Edelmarder, Steinmarder , Skunkse,nätur und gefärbt, Nerzmurmel , Iltisse ,Feh . : : Elektrie-Kanin, patagonischeKanin, Biberkanin :: Herrenschal »
kragen von echten Sealskin , Sealbisamund Sealkauin . : : Reiche Auswahl in

Mert-WorL'agen.
Neuanfertigungen und Umarbeitungen
werden prompt ausgeführt , auch bei Zugabedes Materials, sowie Pelzmäntel und
Damenpetzjsckets 86

:: Kaufe jede Art ^ s11v aus . ::

kLUl 1
'
0U88Lillt ,

Pvl » *» si » en - kesvk3tt

Loe ^ str 193 »..
— .

Am nächsten Sonntag , den 26 . Oktober 1919findet die

BMtiWil -er Me» KcikMkjr
durch den Herrn Bezirksfenerlöfch -Jnspettor statt.Die ganze Freiw. Feuerwehr hat in Voller Aus¬rüstung um -,ri) Uhr vor dem Rathaus pünktlichanzutreten . Das Kommando .

Fußball - Verein Wildbad

Sonntag , öen 26. Oktober
nachmittags 2 Uhr

im „Badischen Hof " (Nebenzimmer)Axuelsniemlicbr
Mitgüeüttverzammlung

s In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung , die
! im Lokal bekannt gegeben wird, ist das Erscheinen jedes
einzelnen Mitgliedes dringend geboten .

Lussokuaa - SitLnuK
um , vkn vkenUsueiiisi Der Vorstand .

Mr übernehmen
Mäntel , Änssckeine u .
ganre Stücke von^ ert-

papieren
als offene vepots
rur Verwäßrung in feuer- und
diebeslickerer Ltaklkammer

und
rur Verwaltung mit Einlösung der 2inssckelne ,
Ueberwackung der Verlosung, Einrug fälligerStücke, Lesckaffung neuer 2inssckein -6ogen- - - - . und clergl . ^ . -

Wir geben gerne nähere Aus¬
kunft an unserem Schalter .

Ztastl ^ Gellem Ulli. 8er.
^ Uists ^ üäbaä .

llll

MIdbad , den 24 . Oktober 1919 -
9 . 9 .

Den von mir 5eit 21 lakren betriebenen
öastkof 2ur .kisenbakn '
kabe ick an kserrn kriedr . kr e ^ rum „wilden
Mann " stier verkauft, welcker istn am 1 . Nov>
Udernestmen wird. Ick danke stiermit für das
mir wästrend dieser 2eit erwiesene^ ostlwollen
und bitte, solckes auck meinem Nackkolger an-
gedeisten ru lassen .

2u einem A.bsekieds - Sckoppen auk
moppen Sonntags freundlickst einladend,grükt nack allen Seiten

ksockacktungsvoll l
Cmst äckiaefflen .

Oalmdaed .

GGG
Münchner Bier

itn Ausschank
Wennbochbrouerei .

GTOOGGDGGG
SchÜtztMMN

Wildbad .

8oimtL§ , 26 . OUbi' .

Uebungsschießen
von 2 Uhr ab .
Schiitzenmeisteramt .

„ 6onoop6is "
Löl irrste cebenr -llerrlcsterungr -gerellrestaktErriosttst 1853 . Orundkapital 30 Il/Iill. st/IK .

I-olinsnds Pätigkelt
nöbsnboeufliok

staden klsrrsn , dis bereits mit kirkol g in der
l-ebsnsvsrsiobsrung tätig waren als

6sri rksventrslsr
gegen feste ösrügs , Provision u.l '

sgesspsssn

ist Keule Frö)öer a/§ wr c/em / c>/eFe /
Angebots an . Osnsralvertrster ^ rnst
Sickmidtpetei ', StuttAart l.indenspür-strasss 21 leiepbon dir. 2923 . .

Altertümliche
Möbel , insbesond. Schreib -
sekretare , : : Kehnstühle ,
Uhren » eingelegt oder ge¬
schnitzt , ferner Krüge , Zinn
« sw - kautt Liebhaber zu
höchsten Preisen .

Angeb. unter Nr 110 an
die Geschäfsstelle ds. Bl . erb .

Sozialdemokr . Partei Wildbad .
Am Sonntag nachm. 2 Uhr findet im Gasthaus

zum „Grünen Hof " eine

Mitglieder - Versammlung
statt. Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben.

Zahlreiches Erscheinen dringend notw ' ndig .
Der Ausschuß der suMldemskr. Partei.

privat- ^ 2ub
rsmrut 833 87U7I0E Usdsnstr. 38 !

ki >s kmpf-diuni -n — «SiUgs p" >»« — «sUverlilniillnzen

^ KiMtzvkMlki' SsäsnLtskoln kur Sskrllsus sre .
LsiobLunzsn, VorLvsoblLAs .^ : ..—

»M Lsonvd ZsLsrrsir, Losiisnlos unä unvsrbiiiLUob .
> l 'd. kreeltk !, Lredilkirt, kko^ dtzim !

>VesN. K»r1 ?5ieärjedstr»88e 44.

I
Z

kllMli;8WN«88e!
clsr ' tzlatup

ist die ekektro -galvan . Heil¬
methode. Genau so wie die
Natur oftmals das Fieber
benutzt , um den Heilbetrieb
zu beschleunigen , genau so

benutzt der
V/oblmutd 'LkMs

sIsktro-gLlv-tmssks
UsilLxxLrat

§ie elektro- galvanisch . Strö¬
mungen, um die Krankheits¬
erreger aus dem Körper
zu ziehen und zu beseitigen .
Um welche Krankheiten im¬
mer es sich handelt, ob in¬
nere oder äußere, qualvolle
Erkältung, Rheumatismus ,
Magenbeschwerden, kurz alle
Krankheiten , die auf Blut¬
störungen Hinweisen, werden^
rasch geheilt. Das bewei-

Hsen Urteile von mehr als H
j- z 1200O ? Lw11i6ü .

Es liegt in Ihrem Inte¬
resse. sich noch heute aus -
führt . Druckschriften kommen
zu lassen oder noch besser
sich einer Probebehandlung
zu unterziehen. VerlangenSie Druckschriften oder Vor¬
führung des Apparates
6 . Vodlmmd L 60 .,

Unserem lb . künstlich ge¬lockten, vor dem Lhehasen
strhrndenGeburtstagskmd

jj Hermann
zu seinem morgen stalt-
stildenden 2l. Wiegenfeste,rin brr der Linde anfang .7mal auf dein Turnplatz
herumschlagendes , eckäb-
rundrndrs , das andere Ge-
burtskagskino zun, Stan¬
desamt mitnrhmrndes

Zfsches Hoch !
Gelt Hermändle des gibt

e Freikour für „ C. d . H" .

Fabrik elektro-galtv."
1 Heilapparate Konstanz ,

Kreuzlingerstraße.

— Alleinvertretung : —
Medizinal-Drogerie
Grundner Nachfolger
Inh . : Gebr . Schmit ,
Wildbad , Hauptstraße.

Gefncht werden
verkäufl. Häuser
Geschäftsbetriebe , Villen, Ho¬tels , : Pensionen, : Gasthöfe ,Bäckereien, : Landwirtschaften.Güter, : Mühlen, : Ziegeleien,
Fabriken , : Steinbrüche » . f. w.
zwecks Unterbreitung an vorge¬merkte
Käufer- JuLereffeute«.
Besuch kostenlos . Kein Makler.Keine Provision . Angebote von
Eigentümern erbeten an

Berkaufs-Markt
Frankfurt a. Main
Habsburgerallee 28.

Wildbad .

körxsr ,
AüklLDxsir ,

? L8eksiilLriipsii
mit
Nskir . LüEsl - u .
Hoeli - ^ ppLrLts ,

AüdvlLttsn ,
8si2 - Xi83SN

und 8ov8fikk« Svkwaed -
«ti -om - ^ rtikkl alle8
prima VVars 2am ^rö88 -
tkll 'fioil krig(isn8- 'sVartz
smMostlt 697
Osrl k-is ^ tmsnn

slskbr. Ingtallatlo»
>u.wsod. Wsrkstäkks

5,/o/§ unrer

O/i/it ? / ecke.»-, ^

^db//c/uvA uvrt
^c-s/s/r/os l/vroä c//s k>//nc/e, -

2F !̂.

Is . . 5tsLrm - Hsr3sri
empfiehlt M . Meier , Stuttgart
Reinsburgstr . 1l6 : : Tel . 10946.

8 ff «
kivrlivr

müssen Sie Ihre
S kvllv S
senden «nd erhalten Sie
Kt hötilÜk !! Plrljk
vom Marder bis zum— Hirsch —
Ankanfvon Rehgeweihe«

Gerben von Felle«
E . Maifchhofer

Moderne Tierausstopferei
Pforzheim Lindenftr . 52

Telephon L5V1 . <V7S

Eiserne Pflüge
und Eggen

aller Art
empfiehlt in großer Auswahl
Kugust A .

Zlllngk » bei Mübl ' cker .

LvttllL88S0
Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben. Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl¬fahrt, München 111 Jsabcüa-

stratze IS .

LZl.t,k . 6oi .t.sMsk3 ^
Sonntag , den SS . Oktober

9ht Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht.
Montag keine hl. Messe , an den

übrigen Wochentagen 7V- Uh? heil
Messe .
Beichte : Samstag von 4 Uhr an.
Kommunion : Sonntag 7V- Uhr,! au den Wochentagen bei derl heil . Messe.

Ev . Gottesdienst
l in Calmbach.
! Sonntag , SS. Okt.

10 Uhr Predigtgottesdienst.
1 '/- Uhr Christenlehre (Söhne ).

Mittwoch , SS . Oktbr.
8 Uhr Bibelstunde i. d . Schule .

WkartcnB-
'W?L,,
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